
Peter Kirchner (Leiter des Theater-Workshops)  

studierte Theaterwissenschaft und Germanistik an  

der Universität Bayreuth. Nach seinem Abschluss  

als Magister Artium arbeitete er als Regieassistent  

am Pfalztheater Kaiserslautern und anschließend  

am Theater Augsburg. 

Seit 2003 ist er freischaffend an verschiedenen Thea-

tern tätig, so auch am Schau-Spiel-Studio Oberberg. 

Hier leitet er neben seinen Regietätigkeiten auch das 

Training für den Theaternachwuchs. 

SO EIN GEMURMEL! 

Theater spielen - 
mit und ohne Text 

Kostenloser Theater-Workshop 

für Jugendliche von 10 bis 14 Jahren 
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Theater spielen ist einfach toll…  

- wäre da nicht dieses Auswendiglernen! 

Kein Problem, denn man kann auch Theater spielen  

mit nur einem Wort - z. B. "Murmel". Man muss diesem 

dann nur immer wieder eine neue Bedeutung geben. 

In unserem kostenlosen Theater-Workshop erarbeiten 

wir an vier Wochenenden im Juni ein eigenes kleines 

Stück mit nur einem Wort, bringen es auf die Bühne 

des Schau-Spiel-Studios Oberberg in Wiehl und zeigen, 

wie viel so ein "Gemurmel" bedeuten kann. 

Dazu überlegen wir uns eigene Szenen, stöbern in un-

serem Fundus nach Kostümen und Requisiten, suchen 

Musik aus, richten das Licht ein und laden Freunde und 

Verwandte zum Zuschauen ein. 

Kurz gesagt: Wir machen Theater! 

Der Theater-Workshop für Kinder und Jugendliche 

von 10 bis 14 Jahren findet an vier Wochenenden 

im Juni statt, jeweils von 10.00 - 13.00 Uhr: 

 06.06. und 07.06. 

 13.06. und 14.06. 

 20.06. und 21.06. 

 27.06. und 28.06. 

Veranstaltungsort: 

 Schau-Spiel-Studio Oberberg 

 Warthstr. 1  

 51674 Wiehl 

Teilnehmerzahl: maximal 12 

Anmeldungen bis spätestens 04. Juni bei: 

 Peter Kirchner  

 per Mail an: engelskirchner@gmx.de  

 oder telefonisch unter: 0179 -1298 742 

Der Workshop ist ein Projekt des Förderprogramms 

„Kulturrucksack NRW“, gefördert vom Ministerium für 

Kultur und Wissenschaft (MKW) und vom Ministerium 

für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration (MKFFI) 

des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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